
Liebe Christinnen und Christen,                 Betheln, am 28.03.2021

und wieder alles durcheinander. Wir
werden durch das Virus ganz schön auf die
Probe gestellt mit unserer Beweglichkeit. 
Bis zum 18.4. verzichten wir - gerade über
Ostern schweren Herzens - wieder auf die
Präsenzgottesdienste, obwohl die sicher
nicht das Problem der Verbreitung von
Corona sind. Ich halte es trotzdem für
richtig, damit ein Zeichen zu setzen, dass
wir diese Krankheit ernst nehmen und auch
die Gefahr, die für Leib und Leben von Menschen damit 
verbunden ist. 
Die Bitte der Regierung an die Kirchen hat große Aufregung 
hervorgerufen.  
Aber eine Bitte ist eine Bitte und jeder kann selbst entscheiden, 
wie er damit umgeht. Ich verstehe den Verzicht auf diese 
Gottesdienste durchaus auch als einen Akt der Solidarität mit 
denen, die in dieser Zeit auch auf vieles verzichten müssen. 

Wir folgen also in unseren Gemeinden den Bitten der 
Bundesregierung.  Es gibt jetzt erst einmal wieder Online – 
Andachten zu den jeweiligen Sonntagen in der Form, die Sie aus 
den vergangenen Wochen schon kennen: Als ca. 15 minütige 
Andacht zum Thema des jeweiligen Sonntags.
Der link findet sich auf unserer Homepage der Kirchengemeinde 
Betheln. https://ev-kg-betheln.wir-e.de/aktuelles
Wenn Sie selbst  keine Möglichkeit des Internetzuganges haben, 
fragen Sie doch jemanden aus der Familie. Man kann das auch auf
mobilen Geräten anschauen.



Ich hoffe, dass wir dann ab dem 25.4. wieder mit den Live - 
Gottesdiensten fortfahren. Der Plan dazu in der Tabelle auf der 
letzten Seite.

Am Ostersonntag muss ich in der Regel früh aufstehen. Ich weiß, 
dass viele Menschen jeden Tag früh aufstehen müssen und auch 
noch früher als ich am Ostersonntag.
Aber für mich ist das an diesem Tag etwas Besonders, weil wir 
morgens mit dem Osterfrühgottesdienst beginnen. Wir feiern dann 
in die Morgendämmerung hinein.
Die aufgehende Sonne wird uns so zum Symbol der Auferstehung.
Es ist kein Zufall, dass die höchsten Feste bei uns auch an 
besondere Zeiten im Lauf der Jahres fallen, die mit der Sonne zu 
tun haben. Weihnachten auf die Wintersonnenwende und Ostern in
den Frühlingsbeginn.
Die Sonne ist ein Symbol für Christus und sein Licht. Wenn wir in
der Osternacht in die Kirche einziehen, singen wir: Christus ist das
Licht, Gott sei ewig dank.

Wir hatten in den letzten Jahren viele schöne Osternachtsfeiern 
mit Unterstützung des Gospelchores.
Aus der Dämmerung in den Tag zu kommen. Und anschließend 
das Frühstück drüben im Gemeinderaum. Ich erinnere mich gern 
daran. 
Im nächsten Jahr wird es das wieder geben. Da bin ich mir sicher. 
In diesem Jahr verzichten wir noch einmal. Es wäre ohnehin nicht 
dasselbe wie in den vergangenen Jahren. Ohne Chor, ohne 
Gemeindegesang, ohne Frühstück.   
Ansonsten gibt es neben den Online - Angeboten auch wieder ein 
Angebot für einen Osterweg von mir  und ein Angebot für 
Familien von Diakonin Renata Friede am Ostermontag in 
Barfelde. (S. Plakat auf der letzten Seite). 



Die Texte für den Osterweg werden vom Ostersonntag morgens 
bis Ostermontag Abends in den Orten an den unten genannten 
Wegen zu finden sein.  
Ich grüße Sie herzlich und wünsche ein trotz allem gesegnetes 
Osterfest

Ulrich Junak, Pastor

Zu Ostern gehört das Osterlachen, deshalb hier nun ein Gedicht 
von Wilhelm Busch:

Also hat es dir gefallen
Hier in dieser schönen Welt;
So daß das Vondannenwallen
Dir nicht sonderlich gefällt.

Laß dich das doch nicht verdrießen.
Wenn du wirklich willst und meinst,
Wirst du wieder aufersprießen;
Nur nicht ganz genau wie einst.

Aber, Alter, das bedenke,
Daß es hier doch manches gibt,
Zum Exempel Gicht und Ränke,
Was im ganzen unbeliebt.
Wilhelm Busch (1832 - 1908)

Folgende Orte für den Osterweg (Am Ostersonntag und 
Ostermontag):
Barfelde: Schmau
Betheln: Weg am Rottebach 
Hönze: Holzweg (Richtung Wald), Querweg und Riesbach 

https://www.aphorismen.de/gedicht/224117
https://www.aphorismen.de/gedicht/224117
https://www.aphorismen.de/gedicht/224117
https://www.aphorismen.de/autoren/person/824/Wilhelm+Busch


Eitzum: Gronauer Weg
Nienstedt: Weg von der Bushaltestelle über die Eisenbahnbrücke, 
den neuen Teichsbach hoch zum Wald, dann rechts unter dem 
Wald lang zum Hohlweg und dann zur Ziegenberghütte zu gehen.

Gottesdienste ab dem 25.04.
Betheln Barfelde Nienstedt

25.04. Jublate 10.00 Uhr 11.00 Uhr

02.05. Kantate 10.00 Uhr

09.05. Rogate 10.00 Uhr 11.00 Uhr

16.5. Exaudi 10.00 Uhr

Die Konfirmation in Betheln ist auf Samstag den 12.06., 11.00 
Uhr verschoben und die in Nienstedt auf Sonntag, den 05.09., 
11.00 Uhr
Der Vorstellungsgottesdienst auf Sonntag, den 30.5., 10.00 Uhr in 
Betheln.

Familienaktion am
Ostermontag in Barfelde von
Diakonin Renata Friede
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